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Tagesablauf 
 
9:30h Ankommen mit Café im Pax & People, 

Pariser Straße 6-8, 60486 Frankfurt 
 

10:00h Begrüßung und Geistlicher Impuls  
Den Raum erleben… 
 

10:30h Gang vom Europa - ins Gallusviertel 
 

11:00h Ankommen im Gemeindezentrum St. Gallus  
Mainzer Landstraße 299, 60326 Frankfurt 
Begrüßung und Vorstellung des Programms 
 

11:10h Lebendige Kirchorte im urbanen Kontext: Projekt-Präsentation 
 
Neu präsent – neu vernetzt?! Erfahrungen aus der Praxis 
1) Pax&People (Frankfurt) 
Dr. Harald Stuntebeck, Pastoralreferent 
Katja Föhrenbach, Pfarrerin 
 
2) Hafeninsel: „Kirche am Hafen“: Caritas und Pastoral im Neubaugebiet 
(Offenbach) 
Anette Bacher und Holger Senft, Caritasverband Offenbach 
Dr. Barbara Huber-Rudolf und Anna Mersch, Dekanatsreferentinnen Offenbach  
 

12:15h Kirche im (Sozial-)Raum  
Vortrag von Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz 
Professor für Sozialpolitik, Freie Wohlfahrtspflege und kirchliche Sozialarbeit, 
Katholische Hochschule Freiburg 
 

12:45h Mittagessen 
 

13:45h Vernetzungsprozesse im ländlichen Raum – Konsequenzen für das Bistum 
Osnabrück aus der Studie „Von Kirchtürmen und Netzwerken – Wie engagierte 
Bürger das Emsland voranbringen"  
Vortrag von Christiane van Melis 
Fachbereich Übergemeindliche Pastoral, Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück 
Rückfragen und Diskussion  
 

14:45h Kaffee-Pause 
 

15:00h Diözesane Murmelrunden 
Welche Informationen und Anregungen betreffen die Prozesse in unseren Diözesen? 
 

15:20h 
 

Plenum: Einbringen der Eingaben 
 

15:35h Wie geht es weiter? Perspektiven für das Weiterdenken 
Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz  
 

16:15h Dank und Abschluss 
 

16:30h Ende der Veranstaltung 
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Raumbegehung mit Impulsstationen im Pax & People 
 

Dr. Susanne Gorges-Braunwarth,  
Bischöfliches Ordinariat Limburg 

 

Jeremias 29 Brief an die Verbannten in Babylonien 

1 Der Prophet Jeremia schickte aus Jerusalem einen Brief an die Sippenoberhäupter, die 

Priester, die Propheten und alle anderen, die den Angriff der Babylonier überlebt hatten und 

von Nebukadnezar nach Babylonien verschleppt worden waren. 

2 König Jojachin, seine Mutter, die Hofbeamten und die führenden Männer von Juda und 

Jerusalem waren zusammen mit den Schmieden und Schlossern Jerusalems in die 

Verbannung geführt worden. 

3 Elasa, der Sohn von Schafan, und Gemarja, der Sohn von Hilkija, nahmen Jeremias Brief 

mit, als Zedekia sie zu König Nebukadnezar nach Babylon sandte. 

4 Jeremia schrieb: So spricht der HERR, der allmächtige Gott Israels, zu allen Verbannten, 

die er von Jerusalem nach Babylonien wegführen ließ: 

5 Baut euch Häuser und wohnt darin! Legt Gärten an und erntet ihre Früchte! 

6 Heiratet und zeugt Kinder! Wählt für eure Söhne Frauen aus, und lasst eure Töchter 

heiraten, damit auch sie Kinder zur Welt bringen. Euer Volk soll wachsen und nicht kleiner 

werden. 

7 Bemüht euch um das Wohl der Stadt, in die ich euch wegführen ließ, und betet für sie. 

Wenn es ihr gut geht, wird es auch euch gut gehen. 

8 Ich, der HERR, der allmächtige Gott Israels, warne euch: Lasst euch nicht von den 

Propheten und Wahrsagern in die Irre führen, die mit euch in Babylonien leben! Gebt euch 

nicht mit diesen Träumern ab, die ja doch nur verkünden, was ihr hören wollt! 

9 Sie erzählen euch nichts als Lügen und berufen sich dabei auch noch auf mich. Doch ich, 

der HERR, habe sie nicht gesandt. 

10 Denn ich sage euch: Die Babylonier werden siebzig Jahre lang herrschen, und erst wenn 

diese Zeit um ist, werde ich mich euch wieder zuwenden. Dann lasse ich meine Verheißung 

in Erfüllung gehen und bringe euch wieder in euer Land zurück. 

11 Denn ich allein weiß, was ich mit euch vorhabe: Ich, der HERR, habe Frieden für euch im 

Sinn und will euch aus dem Leid befreien. Ich gebe euch wieder Zukunft und Hoffnung. Mein 

Wort gilt! 

12 Wenn ihr dann zu mir ruft, wenn ihr kommt und zu mir betet, will ich euch erhören. 

13 Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden. Ja, wenn ihr von ganzem Herzen nach mir 

fragt, 

14 will ich mich von euch finden lassen. 
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Gang durch das Europa- in das Gallusviertel  
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Begrüßung im Gemeindezentrum St. Gallus 
 

Daniela Manke,  

Caritasverband für die Diözese Fulda e.V. 

 

Sehr geehrter Herr Weihbischof Gebert,  

 

Sehr geehrte Seelsorgedezernenten Frau Dr. Wustmanns und Herr Renze, 

Sehr geehrte Direktorinnen und Direktoren, 

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

 

soeben haben Sie Ihre eigene Raumerkundung machen können beim Start im Pax und 

People sowie beim Spaziergang durch das Europa- und das Gallusviertel. Dabei wurde 

vermutlich schon etwas deutlicher was wir mit dem Werkstatttitel „Kirche vernetzt im 

Sozialraum“ beabsichtigen. 

 

Nun beginnen wir geografisch und inhaltlich mit dem zweiten Abschnitt unserer Werkstatt an 

diesem neuen Ort, dem Gemeindezentrum St. Gallus. Herzlichen Dank an dieser Stelle an 

Herrn Hofer, Pastoralreferent für Soziales, der uns diese Räumlichkeiten zur Verfügung 

stellt. 

Ich möchte Sie nun Alle herzlich im Namen des Organisationsteams begrüßen! An der 

Organisation haben mitgewirkt: 

Johannes Brantzen, Frank Kilian, Dr. Andreas Ruffing, Frau Dr. Susanne Georges-

Braunwarth, Winfried Reininger, Michael Götz, Nicole Claire Heckmann, Simon Rüffin und 

meine Person: Daniela Manke. 

 

Die Perspektivenwerkstatt hat in den letzten 10 Jahren wiederholt das Thema der 

Sozialräume aufgegriffen und unter verschiedenen Gesichtspunkten bearbeitet.  

Dieses Jahr wollen wir uns damit auseinandersetzen, was bedeutet es eigentlich wenn wir 

sagen 

„eine Kirche, die Platz macht? Eine, die Raum gibt?“  

Wie verändern sich durch die Raumerfordernisse der Menschen vor Ort, unsere Sichtweisen, 

aber auch unsere Arbeitsweisen und nicht zuletzt unsere Arbeitszeiten? 

Kirche als Ort gelebter Begegnung und Interaktion.  

Caritas als Zuwendung zum Menschen. 

Wenn wir diesem Gedanken Raum geben wollen, uns in ihn hineindenken wollen: 

Eine Kirche, die für das Platz macht, was die Menschen bewegt. 
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Was wird da erforderlich mit Blick auf unser Professionsverständnis? 

 

Die heutige Werkstatt soll somit ein Denkraum sein, eine Möglichkeit uns Raumkonzepten 

anzunähern, die eine Veränderung unserer Sichtweisen bedeuten können und ggf. eine am 

Sozialraum und seinen Bedarfen ausgerichtete Flexibilität von uns immer aufs Neue 

einfordern. 

Um die Perspektive auf die örtlichen Bedingungen zu richten haben wir für Sie Beispiele aus 

dem urbanen Kontext und dem ländlichen Raum mitgebracht. Das Programm liegt Ihnen vor. 

 

Wir starten nun mit zwei lebendigen städtischen Kirchorten hier in Frankfurt und in 

Offenbach, die work in progress sind und beide erst seit kurzer Zeit im Entstehen sind.  

Während Pax and People ein ökumenisches Projekt ist, steht hinter dem Projekt „Kirche am 

Hafen“ eine Kooperation zwischen Caritas und Pastoral.  

Beide Projekte verdeutlichen den gelebten Willen zum Miteinander. 

Ich begrüße nun recht herzlich vom ökumenischen Projekt Pax and People 

Frau Föhrenbach und Herrn Dr. Stuntebeck. 
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Lebendige Kirchorte im urbanen Kontext: Projekt Pax & People  
Neu präsent – neu vernetzt?! Erfahrungen aus der Praxis 

 

Katja Föhrenbach, Pfarrerin, Frankfurt  

und Dr. Harald Stuntebeck , Pastoralreferent, Frankfurt 

 

 
https://pax-und-people.de/ 

https://pax-und-people.de/
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Projekt „Kirche am Hafen“ Caritas und Pastoral im Neubaugebiet 
 

Anette Bacher und Holger Senft, Caritasverband Offenbach 

Dr. Barbara Huber-Rudolf und Anna Mersch, Dekanatsreferentinnen Offenbach 

 

 
https://bistummainz.de/dekanat/offenbach/themen/Kirche_am_Hafen/ 

Die Citypastoral in Offenbach

Kirche am Hafen präsentiert sich der
Perspektivenwerkstatt
am Nikolaustag 2018

 

https://bistummainz.de/dekanat/offenbach/themen/Kirche_am_Hafen/
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Die Cityseelsorge in Offenbach ruht auf drei Säulen:

- Smart-Mobil
- Offene Kirche St. Paul
- Kirche am Hafen

 

Wir arbeiten zusammen:
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Hafeninsel: Wir ziehen ein und 
lesen den Sozialraum: 

 

Wir hören hin.

 



13 
 

…und packen aus:
- Beratungsdienste
- Betreuungsdienste
- Gottesdienste

Wir fragen nach …

 

Wir quartieren Beratung um oder 
legen sie neu auf:

• Kinder suchtkranker Eltern
• Kids im Nordend
• Kaleidoskop Gesundheit 
• Wetterfest
• ELMO
• Seniorenberatung

• PGR-Sitzung, BdkJ-Vorstandssitzung
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Zum Beispiel: 

ein regelmäßiges
Gesprächs- und 
Gebetsangebot  

Offene Sprechstunde 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

jeden Donnerstag von 15 bis 19 Uhr 
in der Kirche am Hafen, Hafeninsel 8, Offenbach 

(Klingel: „Kirche am Hafen“) 
 

18:30 Uhr: Abendgebet mit Tagesrückblick 
 

Das Gesprächsangebot ist kostenlos und vertraulich. 
Sie können ohne Voranmeldung kommen. 

 

Wir stellen uns im
Stadtteil vor:

mit Bewohner-Kaffee,
Grillfest 
und Pflanzaktion.
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Wir machen auf uns aufmerksam:

 

Wir knüpfen das Netz:

Vorleseaktion mit der 
Kita am Hafen und dem 
Freiwilligenzentrum:

Offenbacher Frauennetzwerk

Runder Tisch Nordend/Hafen
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Caritas

Wir zeigen 
Wege
auf.

 

Wir planen:

• Adventsnachmittag
• Candlelight-Dinner für Paare
• Spieleabende
• Bewohnerversammlg mit GSW
• Runder Tisch Hafen 
• Vernetzung mit Ehrenamtlichen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ADVENT – 
ZEIT FÜR ENGEL? 
 

ADVENTSNACHMITTAG 
 

 
 

PLÄTZCHEN 
BACKEN 

 
ENGEL 

BASTELN 
 

ERZÄHLEN 
 

SINGEN 
 

KERZEN 
GESTALTEN 

 
ENGEL AUS 

TON 
MODELLIEREN 

 
 
 

am 17. Dezember 2018 
von 15 bis 17 Uhr 

 

in der Kirche am Hafen: 
Hafeninsel 8 
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Wir sehen Herausforderungen:
– Sozialraumanalyse steht noch an.
– Öffentlichkeitsarbeit besonders nötig wegen des versteckten 

Raumes im 1. OG. 
– Namensgebung suggeriert die Erwartung eines 

Kirchengebäudes.
– Kontaktaufnahme mit den gemeinschaftsscheuen Bewohnern 

ist sperrig. 
– Daher kann konzeptionelles Hören nur schwer realisiert werden.
– Raumausstattung muss wegen der Akustik des Raumes ergänzt 

werden.
– Nicht von Anfang an Bereitstellung zeitlicher Deputate und 

finanzieller Ressourcen.
– Die betroffenen Gemeinden sehen keine Kapazitäten bei den 

Ehrenamtlichen.
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Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz „Kirche im (Sozial-) Raum“ 
Katholische Hochschule Freiburg 
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Christiane van Melis „Von Kirchtürmen und Netzwerken – Wie 
engagierte Bürger das Emsland voranbringen“  

Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück  

 

 

 



51 
 



52 
 



53 
 



54 
 



55 
 



56 
 



57 
 



58 
 



59 
 



60 
 



61 
 



62 
 



63 
 



64 
 

 
 

 

 



65 
 

Diözesane Austauschrunden 
 

 
Bistum Fulda 

 
Bistum Mainz 
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Bistum Limburg 

 
Bistum Trier 
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